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	Einwendung gegen den Entwurf des Regionalplans Ruhr 

(Stand: Offenlagebeschluss vom 06.02.2023)

	hier:

Festlegung BSAB als Vorranggebiet mit Eignungswirkung        (um den Charakter als individuelle Stellungnahme sicherzustellen, hier eine konkrete Fläche auswählen/beschreiben)


Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die zeichnerische Festlegung des folgenden „Bereich für die Sicherung und den Abbau oberflächennaher Bodenschätze“ (BSAB) im Kreisgebiet Wesel mache ich folgende Einwendung geltend:
Rücknahme und Streichung der zeichnerischen Festlegung der Fläche
Kreis Wesel, Blatt-Nr.      , Name Stadt/Gemeinde, Name Ortsteil, Lagebeschreibung zB nördlich der XY Straße   als BSAB
Begründung:

Ich bin durch die o.g. Festlegung in meinen persönlichen Rechten betroffen:
Ich [Auswahlliste: lebe oder habe Eigentum in Form von … oder führe einen Betrieb für … oder arbeite in einem Betrieb für ] in unmittelbarer Nähe / in xx m Entfernung von  der oben genannten Fläche.
(Hier mit eigenen, individuellen Worten beschreiben, wie sich die Abgrabung auf das Leben, die Gesundheit, die Wirtschaftlichkeit des Betriebes und/oder das Freizeitverhalten auswirken würde; ggf. hier auch den Verlust der heimatlichen Landschaft thematisieren)
Weiterhin befürchte ich eine (Auswahlliste: Wertminderung meiner Immobilie / eine gesundheitliche Beeinträchtigung / finanzielle Nachteile für meinen Betrieb), wenn die Abgrabung betrieben wird, weil

· durch Transporte mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen auf der (hier konkret eine Straße benennen) Straße und entsprechend erhöhter Lärmbelastung zu rechnen ist 
· das Landschaftsbild und der Erholungswert der Landschaft durch Einzäunung des Abbaugeländes massiv beeinträchtigt werden
· wichtige Wegeverbindungen zu meiner Arbeitsstätte und in meiner Freizeit von (Ort oder Ortsteil konkret benennen) nach (Ort oder Ortsteil konkret benennen) unterbrochen werden
· durch die Nähe zur Abgrabung die Gefahren von Bodensenkungen oder Veränderungen des Grundwasserspiegels entstehen oder sich erhöhen
Ich befürchte, dass sich durch den Abbau der Kiese die Qualität unseres Grundwassers nachhaltig verschlechtert, da die bisher überlagernden schützenden und Schadstoffe herausfilternden Bodenschichten abgetragen werden.
Zusätzlich mache ich folgende methodischen Mängel geltend:

· Der in Teil A III b (S. 14) genannten Prämisse zur Freiraumentwicklung -  nämlich den Freiraum und dessen natürliche Ressourcen nachhaltig zu schützen, ihn für die landwirtschaftliche Produktion zu erhalten sowie seine Freizeit- und Erholungsqualitäten zu sichern -  wird im Teil B 5.4 (Rohstoffgewinnung) und den dort formulierten Zielen und Grundsätzen nicht ausreichend Rechnung getragen

· Die Ziele und Grundsätze in Teil B 5.4 enthalten keine Anreize zum nachhaltigen und umweltschonenden Rohstoffabbau.
· (Hier noch individuell Argumente zum Umwelt- und Klimaschutz in eigenen Worten ergänzen, die nach eigenem Eindruck nicht / nicht genug berücksichtigt wurden)
· Dem aktuellen Urteil des Bundesverfassungsgerichtes zur Generationengerechtigkeit im Umwelt- und Klimaschutz ist mit diesem Entwurf des Regionalplanes nicht ausreichend Rechnung getragen worden.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei dieser Stellungnahme um meine persönliche und nicht um eine sogenannte gleichförmige Einwendung handelt. Daher erwarte ich, dass meine Einwendung in der anstehenden Abwägung berücksichtigt wird und ich eine individuelle Antwort erhalte.
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